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Das Rittergut Vornho lz liegt im ehemaligen Hochstift

Münster in Westphalen. Nach den ältesten darüber vorhan-

denen Nachrichten war es im Jahre 1460 im Besitze der

von Vinken. Da jedoch Heinr ich von Vinken im Jahre

1490 starb, ohne Leibeserben zu hinterlassen, kam das Gut

durch Erbschaft an den Sohn seiner ältesten Schwester

Heinrich von Pladizzen. Im Besitz der Familie von Pla-

dizzen blieb es bis zum Jahre 1535, wo dieselbe mit dem

Tode Rotgers von Pladizzen im Mannesstamm erlosch.

Seine Besitzungen fielen an den Gemahl seiner ältesten

Schwester Heinr ich Vogt von Elspe, womit auch Vorn-

holz in den Besitz dieser Familie kam. Im Jahre 1602 ver-

kaufte Phi l ipp Vogt von Elspe das Gut an Borchardt

von Wettbergen. Dessen Sohn Wilhelm veräusserte es

im Jahre 1655 an den Rittmeister Alber t von Schulz. Von

diesem erwarb Vornholz im Jahre 1656 der Geheime Kriegs-

rath und Generalwachtmeister, Droste zu St romberg,

Diederich Hermann von Nagel zu Itlingen, der hier die

Linie der von Nagel zu Vornholz stiftete. Da das Haupt-

wohngebäude früher durch Brand zerstört worden war, liess

er dasselbe in seiner jetzigen Gestalt neu auffuhren. Im

Besitze dieser Familie ist das Gut seitdem geblieben, und

sein jetziger Besitzer ist der Freiherr Clemens von

Nagel-Doornick zu Vornholz .
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